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Die wirtſchaftliche Grundlage
der Kolonialbewegnug

Solange eine deutſche Kolonialbewegung und auf dieſer
Grundlage eine deutſche Kolonialpolitik beſteht iſt ſie zum
Spielball der politiſchen Parteien in der deutſchen Volks
vertretung gemacht worden Unter der völligen Verkennung
der ſichtlichen Hinwegleugnung der wirtſchaftlichen Unterlage
ſind immer nur die Lebensäußerungen der kolonialen Be
jätigung in den Kreis der Behandlung gezogen worden
Die Mehrzahl der deutſchen Bevölkerung hat ſich den wirt
ſchaftlichen Ausgangspunkt der Kolonialbewegung erſt ganz
allmählich aber auch jetzt noch in ungenügender Weiſe zu
eigen zu machen vermocht

Der einſchneidende Fehler der ſowohl im deutſchen Reichs
tage wie in der Oeffentlichkeit mit Rückſicht auf die deutſchen
Kolonialintereſſen gemacht worden iſt und noch gemacht
wird iſt die grundſätzliche Verſchiebung des Begriffes der
Kolonialpolitik und ihrer Urſachen Stets iſt die Kolonial
politik als eine Unternehmung der Regierung ausgegangen
von der Abenteuerſucht oder der Jntereſſenpolitik einzelner
Kreiſe hingeſtellt worden Und doch iſt die Kolonialbewegung
und Kolonialpolitik nichts anderes als eine aus der dringendſten
Notwendigkeit heraus geborene auf der wirtſchaftspolitiſchen
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erbaut und bis zum letzten Nagel in Deutſchland aus
gerüſtet Daß es ſich hier nicht um Kleinigkeiten handelt
beweiſt der Umſtand daß von ſeiten einer einzigen Reederei
dem Lloyd in Bremen innerhalb der letzten 15 Jahre238 Millionen Mark an deutſche Schiffswerflen für Reu
bauten verausgabt worden ſind

Eine ſolche Ausgeſtaltung des Ueberſeeverkehrs kann nie
mals durch Regierungsmaßregeln geſchaffen oder auch nur
ſo gefördert werden daß ſie das jetzt vorliegende Reſultat
zeigt ſie kann nur entſtehen als Produkt der logiſchen Ent
wicklung innerhalb des Volkes ſelbſt

Ergänzt wird der deutſche Ueberſeeverkehr durch die fort
während in der Steigerung begriffene Anſiedlung deutſcher
Kaufleute im überſeeiſchen Auslande Erreicht wird dadurch die
Unabhängigmachung der deutſchen Handelsbewegung von dem
ausländiſchen Zwiſchenhandel der noch vor wenigen Jahrzehnten
den deutſchen Arbeiter zum Arbeiter für fremde Nationen
eben die welche den Zwiſchenhandel beſorgten herab
drückte und deſſen Eindämmung jetzt die Millionen und
aber Millionen des Gewinnes am Ueberſeeverkehr der
de en Arbeiterſchaft mit zugute kommen

äßt
Daß das deutſche Nationalvermögen auf der Grundlage

des Ueberſeeverkehrs ſich ungeheuer geſteigert hat wird er
wieſen durch die rieſenhaften Kapitalsanlagen im Auslande

Die Ausdehnung unſeres Ueberſeeverkehrs ſpricht zunädafür Wir beſitzen ferner abgeſehen von den gereinigt
Staaten die größte jährliche Bevölkerungszunahme unter
allen Völkern der Welt Die deutſche Durchſchnittsbildung
iſt erheblich höher als bei allen anderen Nationen der
Drang zur Ueberſee zur Kolonialbetätigung iſt bei den
Deutſchen uralt und hat die Kultivierung ganzer Erdteile
aber für fremde Rechnung zur Folge gehabt

Eine Diskuſſion über die Nützlichkeit oder Notwendigkeit
der Kolonialpolitik an ſich dürfte ernſthaft überhaupt nicht
mehr in Frage kommen Sie hat nur die eine Folge eine
unter keinen Umſtänden mehr zurückzuhaltende Entwicklung zu
verlangſamen

Mehr als beſchämend iſt es wenn man in der unmittel
baren Nachbarſchaft unſerer eigenen Kolonien durch die
Erfolge anderer in Kolonialpolitik erfahrener Staaten die
entweder unter ganz gleichen örtlichen Bedingungen oder
ſogar unter viel ſchlechteren in die Erſchließung ihrer Kolonial
gebiete eingetreten ſind beweiſen muß was aus jenen Ge
bieten zu machen iſt

Die engliſche UgandaBahn die alle deutſchen Waren aus
dem Gebiete des ViktoriaSees an ſich zieht die ungeheuren
Bahnanlagen Englands in Südafrika reden hier eine ſo
deutliche Sprache daß man ſich ſchon beide Ohren verſtopfen
muß wenn man ſie nicht hören will Es iſt nicht der

Entwicklung Deutſchlands ruhende Phaſe im deutſchen Volks Sie beziffern ſich unter Abrechnung der in überſeeiſchen An Zweck dieſer Zeilen in Einzelheiten darüber einzugehen was
leben Der Beweis daſür liegt für jeden auf der Hand der leihen oder Staatspapieren irgendwelcher Art angelegten
ich mit der Geſchichte der letzten Jahrzehnte beſchäftigt hat Werte allein auf mehr als 31 Milliarden Mark unter
und zwar nicht mit der deutſchen Geſchichte allein ſondern Einrechnung der in ſolchen Werten angelegten Summen auf Kolonialbetätigung ſich aufbaut

mit der der Entwicklung aller Kulturvölker So einfach ſind mehr als 8 Milliarden Mark ge volDieſe Entwicklung iſt als leuchtendes Beiſpiel dafür hin wirtſchaftlichen Grundlagen nicht denen die Neuzeit ihredie Tatſachen ſo ſchlagend ihre Beweiskraft daß es be
ſchämend iſt
Zuſammenſtellung erſolgen muß
kolonialer Betätigung zu begründen

Die
Gegenwart iſt denſelben Weg gegangen
der ſie entſpringt iſt die Maſchinentechnik
Handarbeit durch Maſſenfabrikation

um die

die Wurzel

Kulturſtaaten zur Induſtrie und die daraus ſich ergebende
er net den Austauſch der Produkte zu erweitern zu

eigern und den Bezug der Rohſtoffe ſür die Jnduſtrie zu
Deutſchland hat hierin den weiteſten Weg am

ſchnellſten zurückgelegt Noch vor 25 Jahren betrug der
eutſche Handelsumſatz 6 Milliarden im Jahre und ſtieg im
ahre 1894 bis auf etwas über 7 Milliarden gegenwärtig
eträgt er 13 Milliarden Mark Von dieſem Handels

umſatz bewegt ſich nur ein Drittel auf dem Landwege zwei
Drittel auf dem Seewege Der Güteraustauſch auf dem
Landwege ſinkt der Güteraustauſch auf dem Seewege ſteigt

Hand in Hand mit dieſer rein handelspolitiſchen Ent
gidlung iſt der Ausbau der Schifffahrt gegangen zum Teil
ijſt er ihr ſogar vorausgeeilt Deutſchland beſitzt die zweit
größte Handelsflotte der Welt die beiden größten Reedereien
der Erde ſind deutſche Reedereien Die Transportfähigkeit
Der deutſchen Flotte hat ſich in einer ganz außerordentlich
kurzen Zeit auf über 6 Millionen Tonnen geſteigert Mit
dem Anwachſen der Schiffahrt Hand in Hand iſt die wahr
Haft wunderbare Ausgeſtaltung aller der mit dem Schiff
bau in Zuſammenhang ſtehenden Betriebe gegangen Erſt
vor zwei Jahrzehnten ſetzte dieſe Entwicklung ein denn
vorher hat der deutſche Schiffbau größere Aufträge lediglich
von der Kriegsmarine von der Handelsmarine aber nur
kleine Aufträge erhalten Gegenwärtig verſchwinden die im
Auslande gebauten Schiffe immer mehr und ſind erſetzt
durch Schiſſe aus deutſchem Material auf deutſchen Werf
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Aus der Geſchichte des Aerzteſtandes
Jntereſſante Mitteilungen über Aerztehonorare und die

Keltung des Aerzteſtandes in der Vergangenheit macht
G d Avenel in der Revue des Deux Mondes Der
Arzt des Mittelalters konnte nicht als freier Mann ſeinen
Beruf ausüben ſondern er mußte um zu leben in denDienſt eines mächtigen Fürſten treten und erhielt dafür ein
ährliches Gehalt das nur ganz ſelten die Summe von

2600 bis 8000 Frs überſtieg In ganz außerordentlichenrn war ihm ein reicheres Jaherhnniomgen ausgeſetzt
jo erhielt der Leibarzt Karls des Weiſen 22,000 Frs der
erfie Arzt der Könlgin Anna von Bretagne 19,500 Frs
und der Arzt eines Jnfanten von Aragonien im Jahre
1380 14,500 Frs immer in heutige Werte um erechnet
ürſten und Grafen bezahlten ihren Aerzten meiſtens nir
000 bis 2400 Frs Vigsweilen wurden dieſe Aerzte mit

ſehr einträglichen Kirchen ämlern bedacht wie der Leib
medikus des Herzogs Philipp des Guten Jean Laventage
der Vorſteher des Domkapitels von Saint Pierre zu Liile
wurde überhaupt lag ja die Ausübung der Heilkunſt
pielfach in den Händen vön Klerikern Waren die Aerzte
eine Geiſtlichen ſo waren ſie häuſig Juden Dieſe galten
ir beſonders erfahren in allen geheimen Künſten von der
eisheit des Orients genährt und mit Macht begabt alle
rankheiten zu heilen Der König René hatte ſtets ein paar

Sraelitiſche Doktoren an ſeinem Hofe in der Provenee die
ehr reich und beim Volke ſehr verhaßt waren Die Aerzte
amilie der Aquin die unter Ludwig XV zu ſo hohen

ſehen gelangte ſtammten von einem Rabbiner aus

unun ab W re nennen r an nun

ten Kolonialpolitik am meiſten prädeſtiniert iſt

Wohlſtand zunächſt ohne Kolonien zurückgelegt hätte
wirtſchaftliche Entwicklung aller Kulturvölker der Argumentation wäre an ſich nicht zu verwerfen wenn nicht

aus wie die Geſchichte beweiſt mit der Entwicklung des geſamten
der Erſatz der Weltverkehrs bei

der Uebergang der Notwendigkeit herausgeſtellt hätte nach Möglichkeit Abſatz
allen Kulturvölkern gleichzeitig ſich die

und Produktionsgebiete ſich zu ſchaffen in denen jede Nation
ſelbſt Herr iſt und die ihr bis zu einem gewiſſen Grade
unter allen Umſtänden eine Reſerve zu bieten vermögen
Wäre eine Weiterentwicklung des Ueberſeeverkehrs ohne Be
einträchtigung gewährleiſtet ſo brauchte niemand Kolonien
Aber die volkswirtſchaftliche Entwicklung der letzten Jahr
zehnte hat gelehrt daß der nationale Gedanke gerade auf
der Grundlage neuerer Entwicklungstendenzen zu einem viel
ſtärkeren Leben erwacht iſt als er es je vorher war Der
Welthandel wird heute mehr als jemals durch ſolche natio
nale Tendenzen einzelner Länder beeinflußt Es braucht
nur an die Politik der Vereinigten Staaten an die Mac
KinleyBill mit ihren Folgen erinnert zu werden es braucht
nur erinnert zu werden an die Maßnahmen die der Auſtra
liſche Bund zur Beförderung des engliſchen Handels und
der engliſchen Schiffahrt unter der Beeinträchtigung des
Handels und der Schifffahrt anderer Länder trifft Diejenige
Nation wird von ſolchen Einſchränkungen am meiſten be
troffen deren Welthandel und Weltſchiffahrt ſich am
meiſten entwickelt hat Dieſe Nation iſt Deutſchland

Die Erkenntnis der hier ſkizzierten Tatſachen iſt bei allen
Kulturvölkern gleichzeitig aufgetreten und hat dieſelbe Folge
gehabt nämlich den Uebergang zur Kolonialpolitik Bei
allen Kulturvölkern der Gegenwart iſt dieſe Erkenntnis in
den politiſchen Kreiſen durchgedrungen nur bei uns nicht
Und doch iſt Deutſchland dasjenige Land welches für

königs ungeheure Einnahmen das Jahresgehalt des Leib
arztes belief ſich auf 170,000 Frs und außerdem hatte er
noch beſtimmte e wie den Verkauf von Medika
menten oder beſondere Ehrenſtellen wie das Amt eines
Verwalters des Botaniſchen Gartens die ſein Einkommen
verdoppelten

Im allgemeinen war zu dieſer Zeit die Zahlung von feſten
Gehältern an beſtimmte Aerzte bereits abgekommen und der
Doktor mußte ſich ſeinen Lebensunterhalt durch Einzelhonorare
aus ſeiner e verdienen Seine Krankenbeſuche wurden
dem Arzt im z mit heute recht ſchlecht bezahlt er
erhielt für jeden Beſuch von 0,70 Frs und 1,50 Frs bi
zu 3 und 4 Frs angeſehenen Doktoren wurde jeder Beſuch
mit 5 bis 14 Frs bezahlt Auch bei einer langandauernden
Behandlung konnte der Arzt nicht viel verdienen So be
e die Gräfin von Artois dem Arzt der ſie in einer
chweren Krankheit gepflegt hatte im Jahre 1305 510 Frs

Dürrer zahlte auf ſeiner niederländiſchen Reiſe für die Be
freiung von einem langwierigen Fieber dem Arzte 100 Frs
1723 weiſt eine Rechnung des Herzogs von la Trésmvüille die
Summe von 364 Frs auf die an den Arzt Hélvetius
für die Behandlung bei einer Maſernerkrankung gezahlt
wurden Jn ſolcher geringen Dezahlung drückte ſich das
Anſehen aus das die Aerzte im 17 und 18 rhundert
genoſſen Molières Verſpottung der Mediz
dieſem Zeitalter nicht vereinzelt da ſondern der unwiſſende
eingebildete und burlesk komiſche Doktor war eine r
figur der Theaterſtücke während der Arzt in Rabel a s
Meiſterwerk und zu Rabelais Zeiten ſich noch eines gewiſſen
Anſehens erfreute

Auf einem Maultier reitend mit und telncht der dieſer einebehangen und beladen ma
Beſuche eine leicht ins Lächerliche umſchlagende Gravität
und Feierlichkeit kennzeichnet ſein Aeußeres die
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wenn in der Gegenwart überhaupt noch ihre geſtellt worden daß Deutſchland einer eigenen Kolonial

M 1 e r 4 3Notwendigkeit politik ja nicht bedürfe weil es dieſen großartigen Weg zum
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in den Kolonien geleiſtet worden iſt Nur die Grundlagenſollten gegeben werden auf denen allein die deiſoe

Das deutſche Volk ſteht
gegenwärtig an einem Scheidewege Erkennt es die volks

geſamte Geſtalt verdankt ſo werden andere Nationen unſere

lachenden Erben ſein S
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern abend fand im Königlichen Schloſſe bei dem Kaiſer
paar Tafel ſtatt wozu die Ritter des Schwarzen Adlerordens
geladen waren

Ein Fiumaner Blatt meldet aus angeblich guter Quelle die
ne Kaiſerin werde Mitte März nach Abhazia

ommen

Der Reichskanzler und die Preſſe
Wie neuerdings gemeldet wird iſt die Nachricht unzutreffend

daß der Reichskanzler die Teilnahme der Preſſe an dem Feſt
eſſen des Aktionskomitees nicht gewünſcht habe Der Reichs
kanzler hat ſich lediglich Gaſt des Komitees um die Arrange
ments nicht gekümmert Jm übrigen iſt es ja wohl in weiten
Kreiſen bekannt daß gerade der jetzige Reichskanzler der letzte
iſt der gegen die Preſſe ein Vorurteil hegt

Der Wahlkampf
Die ſozialdemokratiſche Partei in Leipzig

entfallet eine äußerſt lebhafte Agitation für den Wahlkampf um
wie ſie ſelbſt ſagt ſich Leipzig und Umgebung als rot e Hoch
burg zu erhalten Die Leipziger Volkszeitung kündigt für
die Zeit vom 18 Januar bis 23 Januar nicht weniger als 43
ſozialdemokratiſche Wahlverſammlungen in der
Umgebung Leipzigs an

Wählerverſammlung in Brachſtedt
Die Wählerverſammlung in Brachſtedt fand geſtern abend

ſtatt Die Verſammlung war gut beſucht Kaufmann Georg
Halle führte den Vorſitz Er begrüßte die Erſchienenen und
wies darauf hin daß der bisberige Vertreter des Wahlkreiſes

Bäffchen vor allem aber der mächtige Bart Der Bart
macht beim Arzt mehr als die Hälfte aus heißt es im
Kranken in der Einbildung Die meiſten Aerzte ſtammten

damals bereits aus den niederen bürgerlichen Kreiſen
während nur noch wenige Adelige beſonders aus den Kreiſen
der Malteſerritter ſich der Heilkunſt widmeten Das
mediziniſche Wiſſen ſtand auf einer ſehr tiefen Stufe be
deutende Perſönlichkeiten unter den Aerzten zeichneten ſich
mehr durch alchimiſtiſche Studien oder durch ihre politiſche
Wirkſa aus die ſie dann wohl wie die Aerzte der
Maria von Medici in der Baſtille oder auf der Galeere
büßen mußten Die Kunſt der damaligen Aerzte beſtand
hauptſächlich im zur Aderlaſſen und im Purgieren
Guy Patin einer der bekannteſten Aerzte des 17 Jahr
hunderts findet es ganz gerechtfertigt daß eine Dame die
ſich nicht der Prozedur des Aderlaſſens unterziehen wollte
ſogleich ſtirbt und führt den Tod einer andern darauf
r daß ſie ſich nur zweimal ganz wenig r ſchröpfen
aſſen Man ließ ebenſogut drei Wochen alten Kindern

wie 84 jährigen Greiſen zur Ader und hat damit vielleichtmehr enden getötet als mit Kugel und Schwert

n Krankenh äuſern gab es im Mittelalter und in
der Neuzeit bis ins 19 Jahrhundert nur ſehr wenige und
ſehr ſchlecht bezahlte Aerzte Die Oberärzte am Hotel Dien

erhielten im Jahre 1445 232 Fres 1511
885 Fres 1888 2560 Fres und 1689 nur 1400 Fres Sei
den Peſtrankenhäuſern gah es 1631 überhaupt keine Arte
viele e wären cbenſel völlig r Ar t c r
atte im Ja nur einen einz Mi e erſt 1708 in die franzöſiſche Armee eingeſtellt

Vorher war für die kranken Soldaten viel weniger eſorgt
worden als für die kranken Pferde und die einzigen Aerzte

We ken Leibärzte hoher unddie beim
ohe Offigiere England 8 Aerzte auf 10ankreich 5 a d kommen hat ſich das freilich
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Krieges verweigerten Das ſei keine olitiſche Tat geweſen eine
politiſche Tat aber ſei es geweſen daß die Antwort des Kalſers
und der Regierung auf die Mittelverwelgerung die Auflöſung

tages war Und eine politiſche Tat ſei es geweſentie Da Thkcgrruchen Parteien im hieſigen Wahlkreiſe ſich quf
etnen überalen Kandidaten einigten Beſonders boch anzuerkennen
ſei es daß gerade die Konſervativen und der Bund der Land
wirte der liberalen Kandidatur zuſtimmten und ſie nun mit
raſtloſer Energie unterſtützten Dieſer liberale Kandidat iſt der
Boltsmann Schmidt ein Mann von Ehre und Bewußtſein für

wohlfahrtm les der Landtagsabgeorduete und Stadtverordnete
Carl Schmidt den Wählern vor Er gab ein Vild über die

weckmäßigkeit der Reichstagsauflöſung und den Beweis für die
Notwendigkeit der Bewilligung der Mittel zur Beendigung des
Krieges Eine Edhrenſache ſei dieſe VBewilllaung den kon
turrierenden Nationen ſowie nicht minder den deutſchen Brüdern
gegenüber die ihr Gut und Blut im fernen Afrika für das
Vaterland einfetzten Dabei aber könne uferloſer Politit
in den Kolonien nie das Wort geredet werden Der Kandidat
werde alſo falls er ſiegreich aus der Wahl hervorgebe ſür die
Bewilligung ſtimmen nicht aber für eine bis ins grenzenloſe
gehende Kolonialpolitik zu haben ſein Daß die Koloniakvirt
chaſt jedoch jetzt in das richtige Gleis gelenkt ſel zeige das tat
wräſtige Eingreifen des neuen Kolonlaldirektors Dernburg deſſen
Perſon für eine gerechtfertigte Politik des kolonialen Beſitzes
bürge Die Liberalen ſolgten in der Kolonlalpolltit den An
ſchauungen des großen Führers Eugen Richter Die Sozial
demokratie arbeite jetzt in ihrer Preſſe und in den Flugblättern
mit Zugeſtändniſſen die dem liberalen Programme entnommen
eien mit denen es den Sozlaldemokraten aber nicht ernſt ſei

en Führern der Sozialdemokratie liege nichts an einem fried
lichen Zuſammenarbeiten von Arbeitgeber und Arbeitnehwer
ſondern an einer möglichſt allgemeinen Unzufriedenheit Die
Förderung des Wohles der arbeitenden Bevölkerung ließen ſich
die liberalen Parteien nach ihrer Ueberzeugung und in echt
nationaler Pflichttreue angelegen ſein An mehreren Beiſpielen
kennzeichnete der Redner das Gebaren und die jetzige Wahlmache
der Sozialdemokratie Vor allem ſeien die Liberalen auch für
das allgemeine gleiche direkte und geheime Wabhlrecht für Tarif
verträge ſür Behebung der Fleiſchnot wie überhaupt für die
möglichſte Gerechtigkeit in allen Bevölkerungsſchichten

Rektor Schulze Halle ſprach darauf zu den Wählern Es
ebe im Leben einen ewigen Wechſel von Höhen und Tiefen
m politiſchen Leben ſeien jetzt alle Anzeichen vorhanden für

ein neues Hinaufſteigen zur Höhe Dieſe Höhe heiße Libera
lismus Fortſchrittsageiſt Kultur Erziehung und Bildung
Freiheit und Recht Die neue Bahn zur Höhe habe Dernburg
gewieſen der das Cliquenweſen des Zentrums gebührend kenn
eichnete Mit dem Zentrum der ſchwärzeſten Reaktion aber
abe ſich die Partei verbunden die von Freiheitsidealen vor

den Arbeitern rede Eine komiſchere Bundesgenoſſenſchaft gebe
es nicht Die Feſtigung der Kolonien diene in der Hauptſache
der deutſchen Arbelterſchaft Die Kolonien brauche das Reich
zur Anſiedlung von Auswanderern als Abſatzgebiet der in der
Heimat hergeſtellten Produkte und als Produktionsgebiet für die
Rohſtoffe die die Deutſchen als Konſumenten benötigten Alle
ſeien wir deutſche Brüder Aeußerlich verſchieden im Fühlen
Denken und Wollen aber ſeien wir alle eins Das Kapital das
in die Kolonien geſteckt werden müſſe bringe früher oder ſpäter
Gewinn ſei ein produktives Kapital Der Redner kennzeichnete
dann die vaterlandsloſe Geſinnung des Zentrumsmanns und des

Sozialdemokraten Am 25 Januar könne es nur heißen
Unter der Flagge des Liberalismus auf zur Höhel

Jn der Diskuſſion ſprach Herr Oſterbur g Halle Er
meinte die Liberalen hätten ſelbſt am Tage der Abſtimmung
13 Dezember zuerſt nicht recht gewußt ob ſie ſich für oder
gegen die Kolonien entſcheiden ſollten und behauptete die Sozial
demokratie treibe keine negative Politik das Wirken des Herrn
Schmidt in der Halleſchen Stadtverordneten Verſammlung dente
auf geſunde Arbeiterpolitik nicht hin Rechtsanwalt Herz
feld widerlegte die Behauptungen des Herrn Oſterburg und
betonte der Liberalismus bekämpfe die Landflucht der Arbeiter
Ferner wies der Redner darauf hin daß Carl Schmidt für eine
angemeſſene Lohnerhöhung der ſtädtiſchen Arbeiter in Halle
lädiert habe nur eine generelle Erhöhung von 10 Proz wie
e die Sozialdemokraten beantragt hätten ſei undurchfühcbar
err Spitzer Halle bewies an der Hand von anſchaulichem

Zahlenmaterial die Zweckdienlichkeit und die Möglichkeit der
wirtſchaftlichen Ausnutzung der Kolonien Herr Schade
ſtellte ſchreiend und wild geſtikulierend die Möglichkeit einer
er zwiſchen Arbeit und Kapital in Abrede und erklärte
ie Sozialdemokraten ſeien Geguer einer kolonialen Eroberungs

politik Der Redende erging ſich in unflätigen Aeußerungen
und maßloſen perſönlichen Angriffen Herr Schröter be
deutete daß Arbeitergewerkſchaften und Sozialdemokratie nicht
ufammengehörten und daß auch der Arbeſter wohltue Carl
chmidt zu wählen Herr Franke führte Unbotmäßigkeiten

von Gutsbeſitzern an gegen die ſich die Sozialdemokraten wehrten
Herr Schmidt Niemberg Ueber allen Parteien ſtehe das

Vaterland Die Hauptſachen ſeien für den kleinen Mann jetzt
die Fleiſchnot und die hohen Steuern Gegen dieſe aber trete
der liberale Mann in die Schranken Herr Moder wies auf
das Streben nach abſoluter Machtzals das Endziel der Sozial
demokratle und auf ihre innere Zerſplitterung hin Nach Schiluß
worten der Herren Rektor Schulze und Carl Schmidt brachte
Herr Georg unter dem Hinweiſe auf den 18 Januar als den
r n des Deutſchen Reiches ein Hoch auf da Baper

Der Vorſtand des Bundes der Znduſtriellen
hat on ſämtliche direkte und indirekte Mitglieder desnoch kurz vor dem Wahltermin zum Reidterg die e

eändert Jm 17 Jahrhundert gab es in Paris 113 Aerzte

2 e e eei 400,000 Einwohnern im Jahre 1846 1500 heute abbt
es 3000 Aerzte Während um 1650 auf 3600 Seelen in
Paris ein Arzt kam kommt heute einer auf 900 Einwohner

Die Zahl der Aerzte hat alſo beſtändig zugenommen aber
igleich kann man auch ſeit dem 17, Jahrhundert ein be
ändiges Anwadhſen ihres Anſehens und ihres Einkommens
nſtatieren Die Preiſe der Medikamente freilich die früher

ſo außerordentlich teuer waren und trotz der geringen
rer das Krankſein doch zu einer viel koſt

ſpieligeren Sache machten als heute ſind zugleich immer
gerr er geworden Die höchſten Honvrare haben auch ſchon

der Vergangenheit die Chirur gen bekommen obwohlſie früher über keine ſo große Geſchicklichkeit verfügten t

unſere modernen Aerzte udwig XIV hat wohl die
größte Summe die je für eine chirurgiſche Operation gezahlt
worden iſt für die Entfernun n el a eben

e ne Felix erhielt 620,000 deri Chirurg Beſſières 100,000 Fres der aber Be
er dabei aſſiſtierte 350,000 Fres und der zweite Arzt

Fagon 200,000 Fres die Apotheker und andere Iſſiſtenten
teilten ſich in die Summe von 163,000 Fres während der
Diener von Félix 4000 Fres erhielt Die berühmte
Fiſteloperation beſchäftigte den franzöſiſchenganz Europa ein Jahr Die h et du
ihrem Herrſcher nicht zurückſtehen und es gehörte i zum

guten Ton von einer Fiſtel operiert worden zu ſein Dabei
ibt es gar keine leichter und einja

ufforderung gerichtet von ihrem Wahlrecht unter folgenden
ohne Ausnahme Gebrauch zu machen Es ſe

nicht Aufgabe des Bundes ein parteipolſtiſches Programm auf
uſtellen well ſeine Ziele wirtſchaftspolitiſche ſind und weil er
o aus allen ſtaalserhaltenden Partelen zuſammenſetzt Es
müſſe daher auch den Mitgliedern überlaſſen bleiben welchem
Parteikandidaten ſie ihre Stimme geben wollen Jm all
gemeinen dürften Jnduſtrielle ihre Stimme aber nur Kandidaten
geben die die Gewähr dafür bleten daß ſie für die Förderung
der deutſchen Jnduſtrie und Erhaltung des Außenhandels ein
treten und zur Verteidigung der durch Sreß und Verfaſſung
der Induſtrie gewährleiſteten Rechte bereit ſind daß ſie ſich
gegen weitere Belaſtung der Jnduſtrie mit unzweckmäßigen und
ungerechtfertigten Steuern und Zöllen namentlich aber gegen
weitere Erſchwerungen des Verkehrs erklären daß ſie eine
beſſere Regelung des Geldverkehrs anſtreben und für die Ein
führung des Scheckverkehrs eintreten daß ſie die Reform des
Geſetzes über den unlautern Wettbewerb des Konkursverfahrens
und des Börſengeſetzes unterſtützen und für eine Verbeſſerung der
Patentgeſetzgebung namentlich des Warenzeichenrechts eintreten
Auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung ſei von ihnen einer
ſeits die Förderung des gewerblichen Unterrichtsweſens zu
verlangen andrerſeits eine Verteidigung der Rechte der
Arbeitgeber gegenüber ungerechtfertigten und die Ge
ſamiheit ſchädſgenden Forderungen der Arbeitnehmer Die
ungbweisbare Forderung die von jedem deutſchen Jn
duſtriellen an die zu unterſtützenden Kandidaten unter
allen Umſtänden geſtellt werden müſſe lei daß ſie bereit
ſind die zur Aufrechterhaltung der politiſchen Macht des Reiches
erforderlichen Mittel für Heer Flotte und Kolonien zu bewilligen
Der Bund der Induſtriellen weiſt beſonders darauf hin daß die
Abſatzgebiete der deutſchen Jnduſtrie durch imperialiſtiſche Be
ſtrebungen des Auslandes immer mehr eingeengt die Roh
produkte durch ausländiſche Koalitionen ſortgeſetzt verteuert
werden ſollen Unter dieſen Geſichtspunkten ſei die Entwicklung
unſeres Kolonialreiches für den Abſatz ſowohl wie für die
Einfuhr von der gllergrößten Bedeutung für die dauernde und
geſunde Fortentwicklung unſerer deutſchen Jnduſtrie Sie könne
in dieſem Wahlgange am meiſten gewinnen Darum ſolle kein
Jnduſtrieller verſäumen ſeine Stimme zur Bekämpfung der
unſerer nationalen Entwicklung feindlichen Ziele am 25 Januar
abzugeben

Die nationalen Katholiken

Ueber eine Verſammlung der nationalen Katholiken in
Aachen wird der Köln Ztg unter dem 16 d berichtet

Rechtsanwalt Dr Nelleſſen leitete die Verſammlung Er
kennzeichnete zunächſt die heutige Lage Die Abſtimmung des
Zentrums vom 13 Dezember ſei nicht etwa eine Einzelerſcheinung
ſie kennzeichne die Entwicklung welche die Zentrumsfraktion in
den beiden letzten Jahrzehnten durchgemacht habe Der Redner
gab dann ein Bild von der hiſtoriſchen Entwicklung der Zentrums
partel Er gedachte hierbei der Fortbildung der Partei zur
demokratiſchen Volkspartei in der die radikalen Elemente
die Oberhand gewannen Als Beiſpiel führte Dr Nelleſſen den
Abg Erzberger an Wer von uns wolle leugnen daß in der
Kolonialabteilung große Mißſtände beſtanden haben wer aber
billige das Verhalten eines Erzberger der dieſe Sache benutzte
um eine wilde auf Senſationsmache berechnete Agitation ins
Werk zu ſetzen Auch auf den immer mehr entartenden Ton der
Zentrumspreſſe kam der Redner zu ſprechen Heute arbeite die
Zentrumspartei mit Macht darauf hin eine rein politiſche Partei
mit feſt umriſſenem wirtſchaftspolitiſchem Programm zu bilden
Sei aber die Zentrumispartei eine politiſche ſo könne ſie es
fortan nicht mehr für ſich in Anſpruch nehmen die einzig mög
liche Partei für jeden Katholiken zu ſein Dann müſſe ſie natur
notwendig jedem Katholiken auch völlige Freiheit gewähren
ſeiner abweichenden Meinung in nicht kirchlichen Fragen durch
die Abſtimmung Ausdruck zu verleihen Seit manchen Jahren
ſtänden manche Männer im politiſchen Leben abſeits weil ſie auf
der einen Seite es mit ihrer Ueberzeugung nicht vereinbaren
könnten mit dem Zentrum zu gehen und weil anf der anderen
Seite ihre religiöſe Ueberzeugung ſie hinderte ſich in anderen
Fraktionen zu betätigen Dieſe brachliegenden Kräfte geſammelt
und geweckt fu haben das ſei nicht das letzte Verdienſt der
Düſſeldorfer Bewegung Anſtoß dazu hätten die
kolonialen Fragen gegeben auf die dex Redner näher eingeht
Den Ausführungen des Dr Nelleſſen folgte langanhaltender
Beifall Daranf nahm der Kandidat der nationalen Katholiken
Fabrikant Guſtav Drouven das Wort Er entwickelte ſein
Programm in nationaler und wirtſchaftlicher Beziehung Jm
übrigen ſei er ein treuer Katholik der jeden Angriff auf die
katholiſche Kirche und deren Einrichtungen mit aller Entſchieden
heit abweiſen werde Ebenſoſehr wie der Redner aber ſeine
eigene Ueberzeugung geachtet wiſſen wolle achte er auch die
Ueberzeugung ſeiner andersglänbigen Mitbürger Welchen Ein
druck die Perſönlichkeit des Kandidaten und ſein mannhaſtes

ausübte bewies der ſeiner Rede folgende minutenlange
eifall

Erleichternng der Ausübung des Wahlrechts
Jn Köln werden auswärtige Zeugen und Sachverſtändigedie am War der Meichstagewaßi zu einem Gerichtstermine

geladen ſind auf döhere Anordnung abbeſtellt
Den Beamten des württembergiſchen Finanzdeparte

ments werden zur Ausübung des Reichstagswahlrechts durch
Miniſterialverfügung zwei freie Stunden gewährt je nach Wunſch
vormittags oder nachmittags am Tage der Wahl und einer
e rreen We ch Jnduſter Bund der iſſchen Jnduſtriellen im Königreich Sachſen hat ſich an die Händelskammern gewandt c

be atte tn Wer ae ten v äeneer rfſenvorſtan n erlin hat beſchloſſen25 Januar keine Börſe abzuhalten Wlojfen am
Sozialdemokratiſche Verſammlungsfreiheit

Der geſchäftsführende Ausſchuß der freien Vereinigung liberaler
h e in Bremen erläßt folgende bereits kurz mit

geteilte Aufforderung
Der Kampf der Sozialdemokratie gegen die vereinigten

Liberalen hat in den letzten Wochen infolge der aufreizenden
Gehäſſig keit der öffentlichen ſozialdemokratiſchen Agitation
Formen angenommen die in ihrer demagogiſchen Schärfe
alles bisher Erlebte überlreffen Jn der ſozialdemokratiſchen
Preſſe in den Reden der ſozialdemokratiſchen Agitatoren ſind
der liberale Kandidat und alle die für ihn mit Wort und
Schrift eintraten tagtäglich den perſönlichſten und be
ſchimpfendften n a ausgeſetzt geweſen in mehreren
Verſammlungen iſt die Rede freiheit in brutalſter
Weiſe vergewaltigt indem man die liberalen Redner
niedergeſſchrien hat ja es iſt zu Bedrohungen gekommien
die die perſönliche Sicherheit der Liberalen gefährdei
erſcheinen laſſen Wenn das in liberalen Verſammlungen ge
chehen iſt ſo Uegt die Vermutung nahe daß in rein ſoziolm atiſchen Verſammlungen derartige Tumulte noch eine

St erfahren werden ſo daß ſelbſt die ſozialdemo
rteileitung die Beherrſchung über die Maſſen ver

die Folgen unabſehbar werden Es liegt die Gefahr

r t le et Sicherheit der Liberalen in ſolchen Verſginmlungen nicht die genügende Gewähr
boten werden kann daß die öſſentliche diunbe den bedenk

en Störungen ausgeſetzt iſt Jm Jntexeſſe beider fordern
wir unſere Freunde und Geſinnimgsgeppoſſen auf die von
den Sozialdemokraten einbernſenen Verſammlungen nicht mehr
zu beſuchen

Von eng Pantend verlaufenen Verſammlung des natlonglen
x vor der letzten Reichstagswahl ſür den Wahlf Operationntfernung einer Fiſtel als die
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ünſter Coesfeld gegründet worden iſt wird deren Winſer geſc

i erörterte ausführlich die Stellungnahme des Zentrums

deren Einwirkung auf die Kaufleute zum Zweck der Ermöglichung U

Dr v Savlguy ein Bruder des Zentrumsabgeordy

weiligen Kolonkaldirektor und geißelte die widerſpruchs
Kolonialpolitik des Zentrums nnter begeiſterter Zuſtimmun
Verſammlung Der Schmähname der Bernöbardin d
möge für uns wie dieſe Hunde Raſſe edel ein Ehren
ſein wie ſeinerzeit der Name der Geufen rg

Bismarck und die Sozialdemokratie
Wie bekannt hat vor einigen Wochen Profeſſor Hans Delhez

in den Preußiſchen Jahrbüchern die Mitteilung gemacht d
Bismarck kurz vor ſeiner Entlaſſung das allgemeine Wahlreg
durch einen Staatsſt reich beſeitigen wollte Die Richtige
dieſer Mitteilung iſt von mehreren Seiten beſtritten wortet
Nun veröffentlicht Otto Kaemmel in den Grenzboten
Jnbalt einer Darſtellung die ihm Bismarck in Varzin W
30 Okt 1892 gab und die Kaemmel dann ſofort aufgezeſche
hat Dieſe Aeußerungen Bismarcks ſind für die Frage ob i
Stagtsſtreichidee wirklich beſtand ſehr bemerkenswert Es
die Rede auf den Sozlalismüs und Bismarck ſagte m

Was iſt ſozlaliſtiſch Wenn der Unternehmergewinn n ter
ein gewiſſes Niveaun herabſinkt daun zieht der Unternehme
ſein Kapital eben zurück ſchließt ſeine und ſchneide
Coupons Die Sozialdemokratie will den Umſturz ihre Führ
fahren nun einmal auf dieſem Bahnſtrange und ſtreben a
der Herrſchaft Wenn ſie die haben werden ſie alleswerſen Wer alſo einen geordneten Staat will der muß t
Sozialdemokratie bekämpfen Als Deichhauptmann mußte
nach dem Satze verfahren Wer nicht will mitdeichen in
weichen Jn Rom war aqua et igni interdictus wer
außerhalb der Rechtsordnung ſtellte im Mittelalter nannt
man das ächten Man müßte die Sozialdemokratie ähnlich be
haudeln ihr dle politiſchen Rechte das Wahlrecht nehmen
Soweit würde ich gegangen ſein Die ſozialdemokratiſche Frag
iſt eine militäriſche Man behandelt jetzt die Sozialdemokraſ
anßerordentlich leichtſinnig Die Sozialdemokratie ſtrebt

und mit Erfolg danach die Unteroffiziere zu gewinneſf
die Führer machen es jedem Sozialdemokraten zur Pflicht
bleiben wenn er Unteroffizier werden kann Jn Hamburg
ich kenne die dortigen Verhältniſſe ganz genan beſteht
ſchon ein guter Teil der Truppen aus Sozialdemokraten dem
die Leute dort haben das Recht nur in die dortigen Bataillon
einzutreten Wie nun wenn ſich dieſe Truppen einmng
weigern auf ihre Väter und Brüder zu ſchießen wie de
Kaiſer verlangt hat Sollen wir dann die hannöverſchel
und mecklenburgiſchen Regimenter gegen Hamburg aufblete
Dann haben wir dort etwas wie die Kommune in P
Der Kaiſer war eingeſchüchtert Er ſagte mir er wolle mich
einmal Kartätſchenprinz heißen wie ſein Großvater und
nicht gleich am Anfange ſeiner Regierung bis an die Knöchel
im Blute waten Jch ſagte ihm damals Ew Maäafeſt
werden noch viel tiefer hinein müſſen wenn Sie jetzt zun
weichen Nun hielt er mich künſtlich fern Darin beſtärkle
ihn der Großherzog von Baden der das jetzt bitter berent und
Bötticher der zu weiter gar nichts da war als dazu
meine Anſicht im Staatsmlniſterium zur Geltung z
bringen Wie ich nun wieder nach Berlin kam 24 Jannat
1890 zeigte mir der Kaiſer den Entwurf zu den Arbeltert
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erlaſſen über eine Verſtändigung mit den großen Jnduſtrie
ſtaaten zum Wohle der Arbeiter Wahrſcheinlich hatte ihr
Hinzpeter gemacht denn es ſtanden dieſelben Ding
drin vom Kartätſchenprinzen und vom Blutwaten ex
war ganz unmöglich Nun brachte ich dem Ka et
meine Reinſchrift zu den Erlaſſen Jch ſagte ihm
ich Ew Majeſtät raten darf ſo werfen Sie das Polen
ins Kaminfener Nein nein erwiderte er gehen Sie
nur her und ſetzte feinen Namen darunter Jch legte daß
Papier in meine Mappe und ſuchte die Veröffentlichung noch
hinauszuſchieben aber zehn Tage nachher ſchickte er zu mit
und ließ fragen warum ſie noch nicht publizlert ſeien es
ſollte bis zum nächſten Morgen geſchehen 4 Februar 1890
Welche traurigen Folgen das hatte wiſſen Sie Gemeint ſind
die Reichstagswahlen vom 20 Februar Jch glaubte Unter
ſtützung zu finden indem ich die Berufung des Staatsrates

zum 14 Februar und der nationalen Arbeiterſchutzkonferenz
veranlaßte Jch täuſchte mich Jm Staatsrat 26 Febru
bis 4 März wo auch einige Arbeiter vier zugezogen
waren wagten nur wenige Vertreter der Jnduſtrie ſchwache
Einwendungen darunter der Vertreter von Krupp ein Sachſe
wie bieß er doch Geheimrat Jencke warf ich ein dis
übrigen fürchteten vultum instantis tyranni und ließen mich in
Stich Unſere Konkurrenten aber die Franzoſen Engländer
und Belgier konnten doch nur wünſchen daß wir konkurrenz
unfähig würden Der Kaiſer wollte ſich überhaupt von mir
trennen wenn auch nicht ſo bald Denn ſein Ruhm wurde
von meiner Exiſtenz beſchattet Jch ſah das wohl aber ich
bielt es für feig davonzulaufen Seitdem ſuchte er Händel
mit mir Er wollte die Kabinettsorder vom 8 September
1852 über die Stellung des Miniſterpräſidenten zu ſeinen
Kollegen aufheben Das können Ew Majeſtät tun, ſagte ich
ihm nur gibt es dann keinen Miniſterpräſidenten mehr und
ich müßte zurücktreten Sie ſetzen mich dadurch in eine
Zwangslage Durchaus nicht Majeſtät können dann in
ſelbſt das Präſidium übernehmen Das ſollte mir einfallen
Dann kamen die Verdyſchen Pläne für eine Umgeſtaltung der
Armee dieſelben die heute wieder vorliegen ich war da
gegen

Der Bericht des Profeſſors Kaemmel beſtätigt im weſen
lichen die Mitteilungen des Fürſten zu Hohenlohe über die

rſachen der Entlaſſung Bismarcks und die Einwirkung
des Großherzogs von Baden darauf er enthält aber auch eine
Beſtätigung der Mitteilungen des Profeſſors Delbrück über
Bismarcks Staatsſtreichpläne wenigſtens indirekt Außerdent
macht Kaemmel auch eine intereſſante Mitteilung über eine
Aeußerung die der heimgegangene König Aldert von
Sachſen im Frühjahr 1890 infolge einer Unterredung mit dem
Eroßherzog von Baden zu einem hervorragenden Mitgliede des
ſächſiſchen Landtages über die Entlaſſung Bismarcks getan hat
Jch bade ſagte der König mich überzeugt der Kaiſer
t nicht anders wenn er die Zügel in der Hand behalten

wollte uDieſes Urteil eines ſo beſonnenen klarſchauenden und er
fahrenen Herrn und eines ſo aufrichtigen Bewunderers der
Größe Bismarcks von dem er einmal geſagt hat Er iſt
ſehr großer Mann denn er hat im vollſten Glücke Peter
balten, könnte ſchließt Profeſſor Kaemmel auch die Ver
ehrer des eiſernen Kanzlers beruhigen die ihren Schmerz und
Groll über ſeinen Sturz noch heute nicht verwunden haben

Die prenſtiſche Etatsberatung
Hg Berlin 18 Jan 1907

Te Badgetkommiſſiondes Abgeordnetenhauſe sk
die im Antomobiltempo arbeitet erledigte in ihrer heutigen
Sitzung nicht weniger als drei Etats und vertagte ſich dantf
bis nach den Wahlen damit auch ihre Mitglieder noch Gelegen
heit finden ſich in die Watlagltatton zu werfen Es kam heute
x ganz intereſſanten Auselnanderſetzungen ſo zunächſt beim

tat der Domänenverwaltung wo von konſervativer
Selte das Veriongen geſtellt wurde die Regierung wöge de
Verkauf großer Domänen immer als Bedingung die Umwand
lung in Fideikommiſſe fordern um dadurch eine Zerſchlagung
dieſer großen Güter zu vermelden Die Regierung erklärte
darauf daß e zwar auch die großen Güter erhalten r hen
wünſchte da ſie die Plonkere der Landwirtſchaft ſelen
daß aber die bei allen Verkäufen geſtellte Bedingung der Um
wandlung in Fldeikommiſſe zu ſehr preisdrückend wirken
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wies darauſ daß in Nord Schleswig für den Ankaufr Nilionalpolliiſche noch bel der fortgeſchrittenen Entwickelung
Fr dortigen Landwirtſchaft kultucelle r maßgebend ſeinfönnten Dem egenüber betonte die e erung daß ſie ſich bei

ihren Maßnahmen in rdSchlesw W von denſelben Er
wägungen leiten laſſe e in Poſen und Weſtpreußen Während
hier die Polengeſahr beſtehe habe man es dort mit dem Kampfe
egen das Dänentum zu tun das noch immer an eine Abtretung
r Nordmark glaube Die unangenehmen Folgen dieſer Do

mänenankäufe vor allem das Steigen der Grundſtücks
re iſe wurden beſonders von ſchleſiſchen Abgeordneten kritiſiert

I ausſührten daß man in Schleſien aus dieſem Grunde der
welteren Erwerbung von Domänen mit recht gemiſchten Ge
füblen gegenüberſtehe Erwähnt ſei zum Schluß daß die ver
pachteten Mineralbrunnen in Niederſelters und Fachingen mit
ihren weltberühmten Waſſern dem preußiſchen Staate 2 Mill
Mark einbrachien wornnter ſich allerdings auch die Einnahmen
aus den königlichen Büädern Ems Schlangenbad Langen

hwalbach und Norderney befinden Gegen das Vorjahr iſthier die anſehnliche Zunahme von 70,000 M zu konſtatkeren

Beim Etat der Forſtverwaltung ſpitzte ſich die Debatte
anf einen Konflikt zwiſchen der Regierung und der
Stadt Berlin zu Seit langem wird nämlich die Berliner
Bevölkerung durch die Maßnahmen der preußiſchen Regierung
deunruhigt die große um die Stadt herumliegende Forſten an
Terraingeſellſchaften zur Bebauung verkauft hat Dieſe Aus
rottung des Waldes hat die Berliner die als Großſtädter das
erklärliche Bedürfnis hahen den Sonntag draußen in der Natur
und vor allem in der geſunden Waldesluft zu verbringen arg
verſchnupft und hatte bereits einen lebhaften Entrüſtungsſturm
entfacht Heute nahm die Regierung die Gelegenheit wahr um
zu erklären daß ſie gar nicht daran denke den Waldbeſtand in
der Nähe von Berlin zu verringern Sie habe allerdings
wertvolle Ländereien in der Nähe großer Städte verkanft um
dafür Oedländereien anzukanſen und aufzuforſten

Wenn aber der Stadt Berlin ſo viel an den um ſie herum
hegenden Wäldern liege ſo hätte ſie ſie nur dem Fiskus ab
zukaufen brauchen Dieſe Vorwürfe wurden von einem Ab
geordneten der Linken zurückgewieſen der ausführte daß Berlin
ſehr gern bereit war zu angemeſſenen Preifen Terrain vom
Staate zu kaufen daß aber die von dieſem geforderten Preiſe
viel zu hoch ſelen Lange Erörterungen entſtanden auch über
die Lage der Forſtarbeiter Sie haben nach den Er
klärungen der Regierung nicht nur einen auskömmlichen Lohn
ſondern auch ganz hübſche Nebeneinnahmen Die Berwaltung
verſicherte daß ſie ſich um die politiſche Geſinnung ihrer Arbeiter
nicht kümmere daß ſie aber prinzipiell ſozlaldemokratiſche Agi
tatoren nicht beſchäftige

Als letzter Etat folgte heute der Etat der preußiſchen
entralgenoſſenſchaftskaſfe dliefes großartigen Jn

ituts das auch dem weniger Bemittelten vor allem dem Klein
handwerker und dem Bauer gegen einen billigen Zinsfuß Kredit
geben will Wie ſehr dieſe vor erſt zehn Jahren gegründete
Anſtalt dem allgemeinen Bedürfnis entſpricht geht aus dem fort
währenden Anwachſen der Dienſtgeſchäfte und dem ſtändig
ſteigenden Geſamtumſatz hervor Dieſer betrug im Geſchäfts
jahr 1905/6 12,278,225,954 M Gegen das Vorjahr bedeutet das
eine Steigerung von 2 Milliarden M Die Geſchäftsverbin
dungen der Kaſſe erſtreckten ſich auf 51 Vereinigungen und Ver
bandskaſſen eingetragener Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaften 6 Jandſchaftlicher Darkehnskaſſen 6 von Provinzen bezw
Landeskommunalverbänden errichtete Jnſtitute 422 öffentliche
Spar und Kommnnalkaſſen 305 einzelne Genoſſenſchaften

irmen Perſonen uſw und auf 157 öffentliche Kaſſen ver
ledener Art Der Zinsfuß betrug im letzten Jahre 4 Proz

und weit über eine Million Kleingewerbetreibender erblicken in
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ihren Bankler

Zum Einkommenſtenergeſetz
Der Generalrat des Vereins der deutſchen Kaufleute unab

hängige Handlungsgehilfen Organiſation mit dem Sitze in
Berlin hat an das preußiſche Abgeordnetenhaus das Herren
haus und das preußiſche Finanzminiſterkum eine Eingabe ge
richtet das Einkommenſtenergeſetz nach folgenden Grundfätzen
abzuändern

J Alle Einkommen bis zu 1500 ſoweit ſie aus Gehalt
er a hn herrühren bleiben von der Einkommenſteuer

efre2 Den Handelsangeſtellten und Privatbeamten
techniſchen Angeſtellten Werkmeiſtern und gewerblichen
Arbeitern uſw ſind die gleichen Ver günſtig ungen in der
Beſteuerung des feſten Einkommens zu gewähren wie ſie den
öffentlichen Beamten gewährt werden

Genoffeuſchaftsweſen
Eine in Mülheim Ruhr abgehaltene Verſammlung der

rheiniſchen Zone des Dentſchen Gaſtwirteverbandes
beſchloß das dortige Bürgerliche Brauhaus für 200,000 M
anzukaufen um es in eine Genoſſenſchaftsbrauerei umzuwandeln

Kommunales
Gegen den früheren Bürgermeiſter von Vallendar

Kohls wurde das Ermittelungsverfahren eingeleitet

Lohnbewegung

die Stadtverordneten dem Rentier Albert Drasdo

Heer und Flotte
Generalleutnant z D v Grote der frübere Stadt

r von Breslau iſt am Donnerstag in Liegnitz ge
torben

Gemäß Kabinettsorder vom 8 d M ſind aus dem Ver
bande der 1 Armeeinſpektion das 1 Armeekorps zur das
10 Armeekorps zur 3 Armeeinſpektion übergetreten

Auskand
Die ruſſiſchen Wirren

Wie der Petersburger Telegraphen Agentkur aus Lodz
gemeldet wird ſind die blutigen Vorgänge die ſich
am Freitag nachmittag bei dem Begräbnis abſplielten dadurch
veranlaßt worden daß der Erzprieſter der St Annen
Kirche es ablehnte der Aufforderung an dem Leichen
begängnis teilzunehmen zu entſprechen Es handelte ſich
um die Beerdigung zweier Männer die am 15 d M
in der Grabowaſtraße getötet waren Die Vorgänge ſpielten ſich
in der Weiſe ab daß die Arbeiter auf die Kirche und die ſie
verlaſſenden Leute zu ſchließen begannen Militär ſchritt ein und
trieb die an dem Aufruhr beteiligten Perſonen auseinander Die
Zahl der Toten wird der Petersburger Telegraphen Agenktur
auf vier die der Verwundeten anf ſieben angegeben

Die Marokko Frage
Jngenieur Veyre aus Lyon der mehrere Jahre in der nächſten

Umgebung des Sultans von Marokko geweilt hat iſt aus Fes
in Paris eingetroffen Er erzählte dem Tag zufolge einem
franzöſiſchen Jnterviewer der Sultau habe von ſeinen früheren
Lieblingsbeſchäftigungen viele aufgegeben Er beſchäſtige ſich
jetzt ernſthaft mit Politik zeige ſich aber wegen der nächſten
Zukunft unbeſorgt Als man ihm jüngſt von der bevorſtebenden
Landung europäiſcher Truppen ſprach erwiderte der Sultan
lebhaft Das iſt unmöglich Deutſchland geſtattet dies
nicht Des Sultans ſtändige Begleiter bei ſeinen Spazier
gängen vor dem Meſchnartor von Fes ſeien der Weſir Hadli
Omar Cald Maclean und ein franzöſiſcher Arzt Murat
Von den Konſuln ſtehe einzig der deutſche Pr Vaſſel mit dem
Sultan im perſönlichen Verkehr Von der Jdee eine ſeiner
Haremsdamen zur klegitimen Gattin zu erheben wolle der Sultan
nichts hören und entgegnete ſeinen Ratgebern ironiſch Wozu
Da ich doch als der letzte Sultan Marokkos gelte Alle
Weſire fährt Veyre fort ſeien deutſch gefinnt Die
Miſſion des Majors von Tſchudi werde dies beweiſen Der
Vertrag von Algeciras geſtatte nach der Auffaſſung der Weſire
die Errichtung von Militärſtraßen und Brücken für Rechnung
des oberſten marokkaniſchen Kriegsherrn Mit dieſen Arbeiten
werden v Tſchudi Wolf und eine dritte bisher ungenannte
deutſche Perſönlichkeit betraut Andere Arbeiten ſollen ſpäter
folgen Den Ausführungen Veyres merkt man die Verſtimmung
eines in Ungnade gefallenen Günſtlings an

Am türkiſchen Hofe
Der Sturz Kiamil Paſchas und der bevorſtehende Rück

tritt des Jnlands und des Juſtizminiſters bedenten e nen Sieg
des deutſchfreundlichen Großweſirs Ferid Paf di
engliſche Partei

Rooſevelts Flottenpläne
Der amerikaniſche Miniſterrat unter dem Vorſitze des Prä

ſidenten Rooſevelt beſchloß die Schaffung einer beſondern ſtarken
Pactlficflotte für die ein Kredit von 100 Millionen Dollars
erforderlich iſt

Provinzialnachrichten

s Wettin 19 Jan Eine Wählerverſammlung, in
der unſer Reichstagskandidat Stadtv Carl Schmidt zugegen
ſein wird iſt auf Sonntag nachmittag Uhr im Gaſtbof zur
Weintraube angeſetzt Der Verein der Liberalen in Halle und
dem Saalkreiſe lädt zu dieſer Verſammlung alle auf nationalem
Boden ſtehenden Wähler ein die die Kandidatur Schmidt unter
ftützen wollen

Jn KüttenBitterfeld 19 Jan Brandunglück
brannte bei dem Landwirt Gottlob Teichert ein Stallgebäude
nieder Der Brand iſt durch Kinder verurſacht worden und hat
einer der Knaben ſo ſchwere Brandwunden erlitten daß er
geſtern verſtorben iſt

Torgau 19 Jan Das Ehrenbürgerrecht Prlieg
er enannte gehörte dem Stadtverordnetenkollegium von 1858 bis 1863

an Er hat ſich in hervorragender Weiſe um das Gemeinwohl
unſerer Stadt betätigt und beſonders für die Armen unſerer
Stadt ſtets ein warmes Herz gehabt Neuerdings hat Drasdo
auch der Schule ſein beſonderes Wohlwollen durch eine anſehnliche
Stiftung bewieſen

Heiligenſtadt 19 Jan Der Zulauf zu dem Wunder
doktor in Kirchgandern iſt in der letzten Zeit wieder
gewaltig geſtiegen und ſpottet aller Beſchreibung s iſt ihm
nicht mehr möglich die jeden Tag mehr werdenden Patienten
oder deren Abgeſandte an einem Tage abzufertigen Eine über

ribn verhängte Gefängnisſtrafe hat ihm in ſeiner Praxis nicht
Jn der Holzinduſtrie ſind jetzt im ganzen 5800 e ſondern im Gegenteil ihm einen noch größeren

Tiſchlergeſellen in Berlin und Umgegend ausgeſperrt

ca 23 000 Stück

Nachthemden mit Madeira Stickerei Piqué Jacken Röecken
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Damen IIerren und Kinderwäsche
mar erstklassige Qualität bestehend aus feinen Damen Tag und

Heschafishaus

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sa

Kundenkreis zugeführt Vor einigen Tagen waren dem Eichsf

De Grosser

Wir überbieten
nach wie vor

Alles
m

Paletots Jacketts

Tagebl zufolge nahe an 60 Karten ausgegeben von denen
aber nur ſieben abgefertigt werden konnlen weil am Voragt
eine große Anzahl nicht an die Reide gekommen war und f
geht es jeden Tag Jga es gibt Tage wo 150 Wienſchen ihlſprechen wollen Wer das tagtägliche Menſchengewoge biexſeldi
aus nächſter Näbe betrachtet wird ſtaunen wie im 26 Jahr
hundert noch ſo etwas vorkommen kann

Greiz 19 Jan Uhrendieb Am Donnerstawurden aus dem Schaufenſter des Uhrmachers Hofmann u
geſtohlen Auf dem Bahnhof wurde ein Weber auch Reichenbach
als Dieb feſtgenommen Man fand bei ihm noch zwei Uhren vor
die anderen wurden auf den Straßen zerſtrent aufgefunden

Pößneck 19 Jan Die Porzellanfabrik von Cont n aBoehm verlangt von ihren organiſierten Arbeitern den
Austritt aus dem Verband andernfalls zum 1 Februar die
Kündigung erfolgen ſoll Jn Betracht kommen 180 Ärbeſter und
Arbeiterinnen

Coburg 19 Jan Die Stadtverordneten genehmlateden Etat von 1907 von 846,100 M unter Feſiſetzng t
Steuerterminen Für die ſtädtiſchen Arbeiter ſieht der Etat eine
10 prozentige Lohnerhöhung und für die Beamten eine allgemeine
Gehaltserhöhung vor

Hötensleben 19 Jan Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich hier am Montag Als die Fran des
Arbeiters Kunnemann beim Abwaſchen beſchäftigt war und ſich
auf einen Augenblick entfernte goß ſich ihr dreijähriges Kind
das brühende Waſſer auf den Leib Unter fuürchterlichem
Schmerzen iſt das arme Weſen bereits geſtorben

Königslutter 19 Jan Zur Reſtaurlierung desKölner Domes, die notwendig iſt da die bedok nd
Steine nicht wetterhart genug waren ſoll jetzt Material aus den
hieſigen Steinbrüchen verwendet werden Dieſer Tage weilte
Dombaumeiſter Hertel aus Köln in unſerem Orte um mit der
Steinbruchbeſitzern über die eventuelle Lieferung von Steine
zu verhandeln Ob die Lieferung erfolgen wird ſteht noch
dahin da gewaltige Mengen Steine gebraucht werden und die
Steinbrüche bei der Art des jetzigen Betriebes nicht leiſtungs
fähig genug wären

Leipzig 19 Jan Gerüſteinſturz Bei dem Neubau
des Bahnpoſtgebäudes in der Georgenſtraße brach geſtern vor
mittag im Jnnern ein Gerüſt zuſammen von deſſen Trümmern
vier Arbeiter bedeckt wurden Während drel von ihnen leicht
verletzt aus ihrer gefährlichen Lage öefreit werden konnten fand
der vierte ein 40 Jahre alter verheirateter Arbeiter Schimanng
aus Lindenau auf der Stelle den Tod Er hatte einen
ſchweren Schädelbruch erlitten Die Urſache des Zuſammen
ſturzes iſt darauf zurückzuführen daß man von dem Gerüſt eine
Säule und die Verſchwertungen entfernt hat Dies iſt gegen
die Anordnung des bauleitenden Architekten geſchehen

sk Dresden 18 Jan Die Zuſtände im DresdenerFindelh anuſe reſp das Ergebnis der Beweisaufnahme nud
das Urteil in dem vom Rate gegen den Kaufmann Frenzel
wegen Beleidigung von Beamten des Findelhauſes anhängig ge
machten Strafprozeſſe bildete geſtern den Gegenſtand einer
ſozialdemokratiſchen Jnterpellation im Stadtverordnetenkolleginm
Oberbürgermeiſter Beutler ſtellte feſt daß von dem ganzen
Gerede über das Findelhans nichts weiter übrig bleibe als daß
die in Frage kommenden Kinder in verwahrloſtem und vernach
läſſigten Zuſtande in das Findelhaus eingebracht ſeien Dort
ſeien ſie ordnungsgemäß verpflegt und eins von ihnen ſel an
den Spitzblattern und eins an der Diphtherie erkrankt Jn der
Form der Eingabe Frenzels habe das Gericht nur deshald keine
Beleidigung erblickt weil die Frage nicht bejaht werden konnte
ob Frenzel ſich der Bedeutung ſeiner Worte bewußt war denn
nach gerichtsärztlichem Gutachten ſei er ein geiſtig minderwertiger
Menſch Die Gerichtsverhandlung habe nicht das geringſte er
geben daß ungenügende Zuſtände im Findelhauſe herrſchten die
ſchweren Vorwürfe hätten ſich als vollſtändig ungerechtfertigt
erwieſen Das Perſonal des Findelhanſes dem man fkrupellos
die ſchwerſten Vorwürfe gemacht habe ſei auf das tiefſte zu be
dauern Auch ſei die Sache noch nicht zu Ende Da die Staats
anwaltſchaft Reviſion gegen das freiſprechende Urteil eingelegt
habe werde ſie noch das Oberlandesgericht beſchäftigen

S Plauen i 19 Jan Zugaben beim Einkauf
Bei vielen größeren Geſchäften hat ſich die Unſitte eingeſchlichen
zur Heranziehung neuer Kunden den Einkäufen Geſchenke reſp
Zugaben beizufügen die häufig zu dem geringen Betrage des
Einkaufes in keinem Verhältnis ſtehen andere pflegen Bons mit
beſonderen Vergünſtigungen für die Käufer zu verabfolgen Die
Gewerbekammer Plauen erklärte es für eine Pflicht des Staates
gegen dieſes Unweſen vorzugehen da dieſe auf den Kundenfaug
hinauslaufenden Mittel den handeltreibenden Mittelſtand vom
Verdienſte ausſchließen und erdrücken müßten Es ſoll genügendes
Material geſammelt und der Regierung mit der Bitte um Ab
hilfe unterbreitet werden

Weitere Provinzlialnachrichten befinden ſich in der 3 Beilage
2 j2 m4

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

fur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilletou Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otite Hendel Sämtlleh in
Halle a S
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Bankgeschäft Or Steinstr 10

An und Verkauf von Effekten
Diskontierung guter Wechsel

Konto Korrent Depositen Check u
Lombard Verkehr

IIypotheken Verkehr
Kostenfreier Verkauf von 496 igen bis 1914 unkündbaren

Pfanädbriefen der
Braunschweig Hannoverschen HypothekenbankK
Deutschen Hypothekenbank Berlin
Deutschen Hypothekenbank MHeilningen
Hamburger Hypothekenbank
Westdentschen Bodenkreditanstalt

Ernst Iaassengier Pawpfwaschönen
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Vollständige Einrichtungen

Braunkohlen Brikett Fabriken
Bisenguss aller Art

Dampfpumpen
Lufthpumpen

Kondensationen

Kompressoren S

T

u 13

Darmstädter Bank
Gegründet 1853

AKktien Kapital und Reserven 183 Millionen Mark

PWiliale Halle a S
Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

Eröffuung von laufenden Rechnungen
Couto Corrent Verkehr

Ankauf von Weehweln
Checkverkehr

Annahme von Spareinlagen und Depositengeldern

An und Verkauf Verlosungskontrolle
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Einlöwuog von Zins und Dividendenscheinen
Kreditbriefe auf das In und Ausland

Verwietung von Schrankfächern

Die vollſtändige Einrichtung der

Halleſchen Zuckerraſſtnerie

in Halle a
Glauchaerſtr 6971
babe ich käuflich erworben und ſtelle die Maſchinen und
Einrichtungsgegenſtände

preiswertzum Verkauf

Es find n a vorbanden
Cornwall BDampfkessel mit Ueberhitzer und Halb
gasvorfenernug moderne ein u zweizylindrige Dampf
masechinen diverſer Größen Riemen und Bampf
umpen diverſe Wasser Sirup u Saftpumpenüllimassepumpen mit Brechwerk Dampfluft Kom
ressoren und Kompressoren für RNiemenbetrieb
ueksehe Kochmaischen Zuckermaischen mitVorbrecher Centrüfugen mit Dampfdeckvorrichtung

für grannl Zucker Centriüfugen für Nachprodnkte
ſchmiedeeiſ Knochenkohleßlter ſtebende und kugel
förmige Verdampfapparate in Schmiedeeiſen und
Kupfer Hodeks MHitstrom und GegenstromKondensatoren Kroogsghe Patent Sehlamm
Klterpressen mit Saftverdrängnng ſchmiedeeiſerne
Kiesfüter Elevatoren Lasten Aufaüge mitDampfwinden und Tranusmiſſions Betrieb Dampf
haspel Transport Schnecken Hänge Bahnen
Armatur zu Knochenkohleglühöſen LangenHoffinannsehe Knochenkohle Waschtrommel
Fisfeldersche Knochenkohledämpfer KünhlL 733 mit kupfernen Doppelböden Granulated

iebzylinder mit Kaloriſator Sichter Schüttelsiebe Excelsior Hühlen mit Vorbrecher Platten
zueker Kreissägen Würfelzucker Knippsmaschinen Sackbüratmaschine schmiede
eiserne und gusselserne Behälter für die verſchiedenartigſten Verwendungszwecke Dampfsammler
Holzbottiche Transportwagen aller Art Dezimal
wagen Kupferschmiede Schlosnerei u Zimmer
manns Binrichtungen große Poſten Kknpfernerschmliedeeiserner n gusselserner Rohre Ventille
und Hähne in allen Dimenſionen TransmiastionuGegenstüände Schienenglels Belagbleche guag
eiserne Säulen I und C EBisen

Die Beſichtigung in der Fabrik iſt jederzeit gern ge
ſtattet und diene ich auf Wunſch mit ausführlichem Ver
zeichnis beziv genauer Preisofferte Aufragen bitte ich
nach Magdeburg zu richten

Magdeburg Nr B198nanFernſprecher ne s nei 87

I EIaaas
Magdeburg

an e e t t sBank für Iandel und Industrie

J Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetbeſtr 11
S VBertiiganng v Ungeziefer unter Garantie

Zablung nach Erfolg

Leuterkt alle Sggasanlagen Maschinenfabrik und Risengieaserei a

S S k e e S e S S eElektrot
der Flaschinenfſabrüäl Esslingemn

Telephon 1848 Magdeburgerſtraſe 45
2

D u Er Schiebebühnene Elektriſch automatiſche Bierdruckregler
Spezialantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Reviſiounsſtelle der Vereſniguung deutſcher Feuerverſichernngs Geſellſchaften
oſtenloſe Ansarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

Beſte Referenzen

ynamomaſchinen und oren von höchſtem Nutzeffekte

S

Hierdurch die ergebenſte Auzeige daß mein
großen Transporte

hochecdler Wagen pferde
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diesjährigen er

eingetroffen ſind und ſtehen dieſe außer einer großen Auswahl

englischer und irischer Reit und Jagdpferde
in meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit

L Connewitz Fa3 Hoflieferant
Urin Untersuchung

chemiſche u mikrofkop ſowie
Prüfung von Auswurt

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen

D r e J 4 Sicherheits Wahrst i hle
Krane Winden überhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse

80 Wie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten als

Spezialitat tHeber Streblow Maschinenfabrik Ilallo a S 14

R GottschalckasMasken und Theatergarderoben Verleih

lustitut jetzt nur Gr Wallſtr 7
bält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen
Masken IKostiüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen
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